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195. 

 
Kauf p[e]r 1500 f. 3 beir. 
Thaller bezahlten Leihkauf 
 
Christoph Dankerl und Katharina sein 
Eheweib beurkunden hiemit, daß sie auf 
erlangten Consens ihr seit den 26. Juni 1779 
erbrechtsweise erlangtes Gut zu Häuslarn 
samt allen Zugehör zu Dorf und Feld, ohne 
mehr hievon besonderlich, als die Ausnahms= 
beschreibung vom heutigen Tag ausweiset,  
mit Dareingabe von 4 Zugochsen, Kuh 
und Kalben dem Schmalrind, und samtlich vor= 
handenen Haus und Baumanns Geräthen   
an ihren noch ledigen doch schon mannbaren 
Sohn Andreas Dankerl und seine Nach= 
kommen für eine nach hiesiger Kaufsgewohn= 
heit richtig abgeschlossene Summa von 
 Eintausend fünfhundert Gulden 
und 3 beir.[ischer] Thaller bereits bezahlten Leih= 
kauf verkauft haben.  
 
Dieses Gut, welches ein halber Hof, und  
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196. 
 
dem Königl. Landgericht Waldmünchen 
mit aller Gerichtsbarkeit unterworfen 
ist, verreicht dem Königl. Rentamt Wald= 
münchen jährlich zu Georgi oder Michaeli 
1 f. 32 xr. 2 fl: Zins 1 Fastnachthenne 4 Pfund 
12 Loth Hofschmalz Münchnergewicht, und 
ist dahie mit 1 Tag Mähen, 1 Heugen, 
2 Schneiden, und 1 Tag Hakscharrwerk, oder 
dem Geld dafür, ein auch mit Mannschaft,  
Reise, Steuer, der Scharrwerk zum Schloß, 
und bei jeder Veränderung mit den zehen= 
den Pfenning Handlohn unterworfen.  
 
Der Kaufschilling soll vom Käufer der= 
gestalt in Abführung kommen, daß er 
bei seiner Verehelichung 1200 f. Anfrist 
erlegt, wovon ihm jedoch 500 f. als Heu= 
rathgut abzurechnen bewilliget werden, 
und den Rest zu 300 f. in jährlich zu Mi= 
chaeli darauffolgenden 25 f. Nachfristen 
tielge. 
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Hiebei übernimmt der Käufer noch die  
Verbindlichkeit seiner Schwester Elisabeth 
bei ihrer Verehelichung eine Kuh oder 30 f. 
Geld, 1 M. M. Korn zum Hoch[z]eitbrod zu reichen, 
ihr bis dahin ein Schaaf zu wintern, und  
den Ausgang der Hochzeit mit einen ge= 
wöhnlichen Morgenessen zu versehen.  
Die Beschreibungskosten übernimmt 
der Verkäufer, die Handlohn aber falls 
ihr Vorhaben zur Meierschaftsfristen An= 
nahme nicht angienge, soll halbscheidlich 
bestritten werden.  
 
Hierüber wurde das obrigkeitliche Hand= 
gelübd abgelegt den 14. August 1807 
 
 Zeugen 
 
Jos. Greiner Ober und Dominik Lodis 
Mitterschreiber 
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